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Titelfoto: Désirée Good

Dank an Zimmerei und Tischlerei
Kaufmann, Reuthe
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Architektur in Vorarlberg:
«Passt scho»
Vorarlberg gilt seit Langem als Vorzeigeregion

für gutes Bauen. Was läuft
heute? René Hornung und Werner Huber

gingen der Frage auf den Grund und

reisten im benachbarten Österreich vom

Feuerwehr- zum Gewerbegebäude

und vom Schul- zum Einfamilienhaus.

Wir lernen von Planern und Politikern:

Architektur ist eine Bürgerpflicht.
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Möbeldesign: Arbeiten auf
der Insel
Der Designer Gerhard Gerber hat für eine

Kundin ein Büromöbel entworfen.

Diese hat ihm gesagt, was das Möbel leisten

muss - und das weicht von jeder
Norm ab. Nach vielem Diskutieren und

Ausprobieren ist ein vielseitiges Pult

entstanden, das der Frau ohne Arme die

Arbeit erleichtert und auch ihren

ästhetischen Ansprüchen entspricht.
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Andermatt: Uie sie in Uri
sprinten lernten
Wird jetzt in Andermatt gebaut oder

nicht? Macht der reiche Aegypter Samih

Sawiris seine Drohung wahr und

verwandelt Andermatt in ein Tounsmusre-

sort mit dreimal so vielen Betten wie

heute? Es sieht so aus. Die Planung läuft

auf Hochtouren, der Kanton genehmigte

im Schnellverfahren einen neuen

Zonenplan. Rahel Marti berichtet.
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